
 

Wenn der Zaun verschwindet: 

Wie mangelnde Perimetersicherung im Frühjahr zum Sicherheitsrisiko wird 

Der Frühling bringt Leben auf das Betriebsgelände.

Bäume treiben aus, Hecken wachsen, Grünflächen entwickeln sich – und plötzlich passiert etwas, 
das viele Unternehmen schlicht übersehen:


Die Perimetersicherung verschwindet im Grün.


Was im Winter noch ein klar sichtbarer Zaun war, wird im Frühjahr und Sommer schnell zu einem 
halb zugewachsenen Hindernis, das seine eigentliche Funktion kaum noch erfüllt.


Und genau hier beginnt ein Sicherheitsproblem, das in der Praxis erstaunlich häufig anzutreffen 
ist.


Perimetersicherung: Der oft unterschätzte Teil der Unternehmenssicherheit 

Viele Unternehmen investieren in:


* Kamerasysteme

* Alarmtechnik

* Zutrittskontrollen

* Sicherheitsdienste


Was dagegen oft stiefmütterlich behandelt wird, ist der physische Schutz der 
Grundstücksgrenze.




Dabei gilt ein einfacher Grundsatz der Sicherheitsplanung:


Die erste Sicherheitslinie eines Betriebes beginnt am Perimeter. 

Ein stabiler, gut gewarteter und klar einsehbarer Zaun erfüllt mehrere wichtige Funktionen:


* Er definiert die Grundstücksgrenze eindeutig

* Er erschwert unbefugtes Betreten

* Er schafft Zeit für Reaktion

* Er unterstützt technische Überwachungssysteme


Wenn diese erste Linie jedoch schlecht gewartet wird, verliert sie ihre Wirkung.


Wenn das Grün zum Sicherheitsproblem wird


Im Frühjahr und Sommer sieht man immer wieder dieselben Situationen:


* Hecken und Sträucher wachsen direkt in den Zaun hinein

* Vegetation verdeckt Sichtlinien von Kameras

* Zäune werden durch Bewuchs beschädigt oder aufgedrückt

* Tore lassen sich durch Pflanzenbewuchs nicht mehr vollständig schließen


Im schlimmsten Fall entstehen sogar Bereiche, in denen der Zaun von außen kaum noch 
sichtbar ist.


Das Ergebnis:


Ein potenzieller Eindringling erkennt sofort, wo der Zugang am einfachsten ist.


Das eigentliche Problem: Sparen an der falschen Stelle


Ein weiterer Punkt ist ein strukturelles Problem vieler Sicherheitskonzepte.


Perimetersicherung gilt häufig als **unattraktiver Kostenfaktor**.


Typische Aussagen aus der Praxis:


* „Ein einfacher Zaun reicht doch.“

* „Da ist ja sowieso Kameraüberwachung.“

* „Wir haben doch einen Sicherheitsdienst.“


Diese Denkweise verkennt einen wichtigen Zusammenhang.


Technische Systeme funktionieren nur so gut wie die physische Infrastruktur, die sie 
unterstützen. 

Eine Kamera ersetzt keinen Zaun. Ein Sicherheitsdienst ersetzt keinen funktionierenden Perimeter.


Im Gegenteil: Wenn die erste Sicherheitslinie schwach ist, entstehen zusätzliche Belastungen für 
alle nachgelagerten Sicherheitsmaßnahmen.


Gute Perimetersicherung ist mehr als nur ein Zaun 



Eine funktionierende Grundstückssicherung besteht in der Regel aus mehreren Elementen:


* stabiler, durchgängiger Zaun

* gesicherte und kontrollierte Tore

* freigehaltene Sichtlinien

* regelmäßige Wartung und Vegetationspflege

* Integration in Kamera- und Alarmsysteme


Gerade der Punkt Vegetationskontrolle wird dabei häufig unterschätzt.


Dabei ist er vergleichsweise einfach umzusetzen – wenn er konsequent geplant wird.


Eine einfache Frage für Entscheider 

Ein kurzer Rundgang über das eigene Betriebsgelände kann bereits viel aufzeigen. Stellen Sie sich 
dabei eine einfache Frage:


Kann ich meinen gesamten Perimeter noch klar erkennen – oder verschwindet er im Grün? 

Wenn die Antwort „teilweise“ oder „nein“ lautet, ist es Zeit für eine Überprüfung.


Denn Sicherheit beginnt nicht erst bei Kameras oder Alarmanlagen.


Sie beginnt an der Grundstücksgrenze.


Fazit 

Der Frühling bringt Wachstum – aber nicht jedes Wachstum ist für die Sicherheit eines Betriebes 
hilfreich.


Eine zugewachsene oder schlecht gewartete Perimetersicherung kann schnell zur unsichtbaren 
Schwachstelle werden.


Und wie so oft in der Unternehmenssicherheit gilt auch hier: Die größten Risiken entstehen 
selten durch spektakuläre Angriffe – sondern durch kleine Versäumnisse im Alltag.

Lassen Sie sich jetzt von uns dazu beraten! 

📎  Hinweis:

Alle hier veröffentlichten Artikel dürfen gerne weiterverwendet werden, allerdings bitte 
auschließlich mit Quellenangabe: www.sp-secure-consulting.com

https://www.sp-secure-consulting.com/kontakt/
http://www.sp-secure-consulting.com/

